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Diskutiert wurde im Bu-
chenberger Ortschaftsrat 
eine Freiflächen-Solaranla-
ge im Gewann »Halden«. 
Voraussetzung ist die Än-
derung des Flächennut-
zungs- und die Aufstellung 
eines Bebauungsplans.

n Von Stephan Hübner

Königsfeld-Buchenberg. An-
wohnerin Elke Jauch fragte 
nach der Trassenführung der 
Stromleitung, was für sie gro-
ße Bedeutung habe, da die 
Anlage mitten in ihrem Wei-
deland entstünde. Laut Bür-
germeister Fritz Link sollen 
nur vorhandene Wege ge-
nutzt werden, neue sind nicht 
geplant. Auch Grünflächen 
zwischen Arealen blieben er-
halten. Ein Zaun und ein 
Grüngürtel sollen nur auf den 
zur Verfügung gestellten Par-
zellen entstehen.

Jauch fragte nach mögli-
chen Alternativstandorten. 
Energiekontor als Investor 
trat laut Link an die Eigentü-
mer heran. Jetzt gebe es einen 
konkreten Antrag von Inves-
tor und Landeigentümer. Mit-
telfristig würden wohl weite-
re Anfragen kommen, dann 
sei ein Suchlauf zu überlegen. 
Fotovoltaikanlagen hätten 
derzeit aber noch keinen Vor-
rang im Außengebiet. Eine 
Voraussetzung sei, dass Ge-
lände landwirtschaftlich be-
nachteiligt seien. Trotzdem 
könne man weitere Fläche 
prüfen. Birgit Helms fragte 
nach einem Geländetausch, 
laut Link gab es nur für diese 
Fläche Bereitschaft.

Wie  Jana Walter vom pla-
nenden Ingenieurbüro Gföh-
rer berichtete, sind bei der 
Ausweisung ganz viele As-
pekte zu berücksichtigen. 
Was Schutzgebiete angehe, 
sei die Fläche sehr gut geeig-
net. Genutzt werden sollen et-

wa 5,29 Hektar, auf zwei Be-
reiche aufgegliedert, der grö-
ßere davon mit etwa 4,55 
Hektar. Es handle sich um 
einen vorhabenbezogenen 
Bebauungsplan, nicht jeder 
andere könne da irgendetwas 
anderes bauen. Landwirt-
schaftlich spreche nichts 
gegen das Vorhaben. Die Flä-
che diene der Vernetzung von 
Biotopen, die Grünstreifen 
dem Sichtschutz. Letzere sind 
aber auch für Insekten und 
Schmetterlinge attraktiv. Be-
stehende Gehölze bleiben er-
halten.

Beim Vorhaben orientiere 
man sich an den Vorgaben 
von Nabu und BUND, so 
Link. Die Fläche solle exten-
siv bewirtschaftet oder von 
Schafen beweidet werden. 
Die Art der Bewirtschaftung 
kann man Energiekontor aber 
nicht vorschreiben, so Wal-
ter.

Nötig ist wohl ein Trafo-
häuschen, vorbehalten will 

sich Energiekontor den Bau 
eines Batteriespeichers, auch 
Videoüberwachung ist mög-
lich. Die Anlagen dürfen ma-
ximal 3,5 Meter hoch sein. 
Gut gedüngter Mais werde 
auch drei Meter hoch, so der 
Kommentar von Matthias 
Weisser. Zwischen Modulen 

und Boden ist ein Mindestab-
stand von 80 Zentimetern ge-
plant.

Helms sprach von einer 
sensiblen Fläche. Für sie gelte 
das Prinzip: erst Dächer und 
Straßen, dann landwirtschaft-
liche Flächen. Es sei ein Nah-
erholungsgebiet, aber so eine 
Anlage sei ein Punkt, um die 
Energiewende zu schaffen. 
Angesichts entsprechender 
Kritik von Elke  Jauch mahnte 
sie offene Kommunikation 
mit Betroffenen an. 

Im Verfahren werden die 
Pläne zwei Mal offengelegt, 
Einwendungen von Bürgern 
in der Abwägung berücksich-
tigt, erklärte Bürgermeister 
Fritz Link. Jana  Walter beton-
te, dass die Entscheidung nur 
dazu diene, im Verfahren 
Stellungnahmen einholen zu 
können. Der Ortschaftsrat 
stimmte für die Änderung des 
Flächennutzungsplans und 
die Aufstellung eines Bebau-
ungsplans.

Helms: »Erst Dächer und Straßen«
Energiewende | Freiflächen-Solaranlage im Gewann »Halden« in Buchenberg ist Thema im Ortschaftsrat 

Die Kraft der Sonne will 
ein Investor in Buchenberg 
nutzen. Symbolfoto: © ABCDs-
tock – stock.adobe.com

Feuerwehrabteilung 
Erdmannsweiler tagt
Königsfeld-Erdmannsweiler. 
Zu ihrer  Jahreshauptver-
sammlung lädt die Feuer-
wehrabteilung Erdmannswei-
ler für Samstag, 25. Juni. Be-
ginn ist um 19 Uhr im Dorfge-
meinschaftshaus. Die 
Tagesordnung sieht Berichte, 
Ehrungen und Beförderungen 
vor. Auch die Kameraden der 
Altersmannschaft sind einge-
laden.

Für ihre treuen Dienste dankten die Zin-
zendorfschulen langjährigen Beschäftig-
ten. Obwohl es gut sei, immer wieder 
neue  Kollegen zu begrüßen, sei es gera-
de für diese entscheidend, wenn sie auf 
»Sie treffen, die den Laden kennen«, 
sagte Schulleiterin Erdmuthe Terno. Die 
Jubilare könne nichts mehr erschüttern. 

»Ihre Gelassenheit ist ein wichtiges 
Pfund im Schulgeschehen.« Die insge-
samt weit mehr als 300 Jahre Berufs-
erfahrung seien ein großer Schatz an Er-
fahrung. Die jeweiligen Abteilungsleiter 
erzählten kleine Anekdoten aus dem Be-
rufsleben der Jubilare, bevor diese aus 
den Händen der Schulleiterin bezie-

hungsweise des Verwaltungsleiters To-
bias Banholzer einen Blumenstrauß in 
Empfang nahmen. Seit zehn Jahren 
arbeiten Mechthild Fischer, Markus Lu-
schin, Susanne Ferro und Ulrike Rieth an 
den Zinzendorfschulen. Bernhard He-
ring, Rolf Nattmann, Anna-Gina Prescha, 
Friederike Reis und Beatrix Feldmann 

sind seit 20 Jahren dabei. Für ein Vier-
teljahrhundert wurden Gabriele Jerke, 
Margarete Maurer und Johannes Michel 
geehrt, Roland Kyburz für 30 und Reiner 
Dorn für 35 Jahre. Am längsten in den 
Diensten des  Schulwerks stand bei den 
diesjährigen Ehrungen mit 40 Jahren 
Angelika Weißer.  Foto: Zinzendorfschulen

Weit mehr als 300 Jahre Erfahrung: Zinzendorfschulen ehren langjährige Beschäftigte

Königsfeld. Das Klaviertrio 
Then-Bergh, Yang und Schä-
fer gastiert am kommenden 
Samstag, 25. Juni, ab 16 Uhr 
im Rahmen der Samstagskon-
zerte der Geistigen Nothilfe 
Königsfeld im Kirchensaal 

der Herrnhuter Brüdergemei-
ne. Der Eintritt kostet 23 Euro 
für den Saal und 20 Euro für 
die Empore. Schüler, Studen-
ten, Auszubildende Sozialhil-
feempfänger und Schwerbe-
hinderte zahlen 13 Euro. Kin-

der und Jugendliche bis 14 
Jahre haben freien Eintritt. Im 
Vorverkauf sind die Karten 
um drei Euro ermäßigt.

Das Trio bestehend aus 
dem Pianisten Michael Schä-
fer, der Geigerin Ilona Then-
Bergh und dem Cellisten 
Wen-Sinn Yang spielt in Kö-
nigsfeld Werke von Franz 
Schubert und Sergej Rachma-
ninow. »Nein, wir haben uns 
nie ›gegründet‹. Aber es war 
auch nicht das Walten der 
Vorsehung oder gar eine Lau-
ne des Zufalls, sondern viel-
mehr eine im Laufe der Zeit 
uns immer deutlicher gewor-
dene innere Gleichgestimmt-
heit, die neben und trotz allen 
unseren sonstigen Verpflich-
tungen den Wunsch, mitei-
nander Trio zu spielen, entste-
hen ließ«, schreibt das Trio 
über sich selbst.

Seitdem spielen die Musi-
ker nicht nur gemeinsam 
Konzerte, sondern nehmen 

auch CDs auf »mit all unserer 
Lust an Perfektion und Spon-
taneität, an Gelassenheit und 
Expression, an Altbekanntem 
und Unerhörtem«.

Nicht gegründet, aber zusammengefunden
Samstagskonzert | Klaviertrio Then-Bergh, Yang und Schäfer spielt in Königsfeld auf

Michael Schäfer (links), Ilona Then-Bergh und Wen-Sinn Yang 
treten in Königsfeld auf. Foto: wildundleise.de – Fotografie

Die Samstagskonzerte der 
Geistigen Nothilfe finden 
stets samstags ab 16 Uhr im 
Kirchensaal der Brüdergemei-
ne statt. Für dieses Jahr sind 
noch zwei weitere geplant.

n24. September
An diesem Tag gastiert Fanny 
Vicens, Akkordeonistin aus 
Paris, in Königsfeld.

n12. November
Wolfang Glemser unterhält 
zum Abschluss der Konzert-
reihe am Klavier.

Die Reihe

Info

Königsfeld. Eine spirituelle 
Wanderung findet am Sams-
tag, 25. Juni, in Königsfeld 
statt. Sie steht unter dem Mot-
to »Jenseits der Zeit«. Wer 
teilnehmen will, kann sich 
entweder um 9.15 Uhr am 
Eingang der Klinik am Donis-
wald oder um 9.30 Uhr am 
Zinzendorfplatz der Gruppe 
anschließen. Die Wande-
rung, die etwa bis 11 Uhr dau-
ert, findet auch bei leichtem 
Regen statt, nicht aber bei Un-
wetter. Veranstalterin ist die 
evangelische Gesamtgemein-
de. Die Teilnehmer streifen 
im Zuge der Wanderung 
durch die nähere Umgebung 
des Kurorts, »genießen die 
Reize der Natur und lassen 
sich anregen von meditativen 
Texten. Die kurzen Wande-
rungen laden ein zu einer of-
fenen Haltung gegenüber sich 
selbst, gegenüber der Schöp-
fung und gegenüber Gott«, 
heißt es in einer Ankündi-
gung.

Wanderung 
bietet Impulse

Blues und Rock im 
Café Art geboten
Königsfeld. Die Band X-Blue-
sive tritt am Samstag, 25. Ju-
ni, im Café Art in Königsfeld 
auf. Einlass ist ab 19.30 Uhr; 
das Konzert beginnt um 20 
Uhr. Der Eintritt kostet 15 
Euro, wobei es Karten ledig-
lich im Vorverkauf gibt. Infos 
werden seitens des Café Art 
unter der Telefonnummer 
07725/8 09 94 44 erteilt.

nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute von 8 bis 20 
Uhr geöffnet. Termine können 
gebucht werden unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de. Das 
Testzentrum kann auch ohne 
Voranmeldung besucht wer-
den.
nDer Bürgerservice ist heute 
von 9 Uhr bis 12 Uhr  und 14 
bis 18 Uhr geöffnet.
nDie Tourist-Information ist 
heute zwischen 9 und 12 Uhr 
sowie zwischen 14.30 und 17 
Uhr geöffnet.
nDas Rathaus ist heute von 9 
bis 12 und 15 Uhr  bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist heute von 9 bis 
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr 
geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute  von 9.30 bis 12.30 Uhr  
und 14.30 bis 18 Uhr geöff-
net.
nDas Freibad »Solara« ist 
heute von 10 bis 20 Uhr ge-
öffnet.
nDie Minigolf-Anlage am 
Kurpark ist heute ab 11 Uhr 
geöffnet. Bei Regenwetter 
bleibt die Anlage geschlossen. 
Infos unter  Telefon 0175/
6 75 18 06.
nSeniorengymnastik des 
Kneippvereins Villingen/Kö-
nigsfeld ist heute von 15 bis 
16 Uhr im Münsterzentrum in 
VS-Villingen. Infos unter  
07721/39 60.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute von 15.30 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nDer Schwarzwaldverein bie-
tet am Sonntag, 3. Juli, eine 
Familienwanderung auf dem 
Schmetterlingspfad in Ten-
nenbronn an. Treffpunkt zur 
Abfahrt in Fahrgemeinschaf-
ten ist um 14 Uhr der Rat-
hausplatz in Königsfeld. Die 
Route ist vier Kilometer lang.

n Königsfeld

nTauschabend und Philatreff 
des Briefmarkensammlerver-
eins ist heute ab 19.30 Uhr in 
der Roßbergschänke.
nGospelchorprojekt-Probe 
ist heute von 19.30 bis 21 
Uhr im Gemeindehaus der Lo-
renzkirche.
nEin Sommerkonzert veran-
stalten Stadtmusik und Trach-
tenkapelle Buchenberg am 
Freitag, 24. Juni, um 19 Uhr 
auf dem Vorplatz des Hotels 
»Federwerk«. Alternativ wird 
das Konzert bei schlechtem 
Wetter in die Stadthalle ver-
legt.
nDie Diakonie-Beratungsstel-
le für Schwangere und junge 
Familien sowie Schwanger-
schaftskonfliktberatung ist in 
St. Georgen wie folgt erreich-
bar: Hauptstraße 27a, Telefon 
07724/18 76, stgeorgen@
diakonie.ekiba.de und 
www.diakonie-sbk.de.

n St. Georgen
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